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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen, 
 

als Fachgewerkschaft des dbb,  streiken wir am 11.03. alle  gemeinsam in 

Magdeburg. Treffpunkt ist der dbb Infostand auf dem alten Marktplatz. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage. 

Claudia Diepenbrock 

          Landesvorsitzende 
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05.03.2015
 
 
 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

die Einkommensrunde 2015 für die Beschäftigten der Länder ist am 26./27. 
Februar 2015 fortgesetzt worden. Die Arbeitgeber haben sich immer noch 
nicht bewegt! Deshalb erhöhen wir den Druck und bewegen die Arbeitgeber! 
 

Die Hauptforderungen des dbb sind: 
- Erhöhung der Tabellenentgelte um 5,5 Prozent, mindestens 175 € 
- Erhöhung der Ausbildungsentgelte um 100 Euro 
- Laufzeit 12 Monate 
- Dauerhafte Übernahme aller Auszubildenden im Länderbereich 
- Schaffung einer Entgeltordnung für Lehrkräfte 

 

Zur Unterstützung unserer Forderungen rufen wir alle Beschäftigten im  
Landesdienst in Sachsen-Anhalt zu einem ganztägigen Warnstreik auf! Im 
Rahmen des Warnstreiks führen wir zusammen mit den DGB Gewerkschaften 
eine zentrale Kundgebung durch. 
 

Wir treffen uns am 11.03.2015 
ab 10:00 Uhr, Beginn der Kundgebung 11:00 Uhr, 

in 39104 Magdeburg, Alter Markt, 
um gemeinsam zu demonstrieren! 

 

Weiterhin wollen wir: 
- Übertragung der Tarifeinigung auf den Beamtenbereich 
- 30 Tage Urlaub für alle Auszubildenden 
- Wegfall der sachgrundlosen Befristung 
- Erhöhung des Nachtarbeitszuschlags in Krankenhäusern auf 20 %, wie 

für alle anderen Beschäftigten 
- Verbesserungen bei der Übergangszahlung im Justizvollzugsdienst 
- Aufnahme von Verhandlungen zur Verbesserung der Eingruppierungs-

struktur und zur Tarifpflege 
 

Einkommensrunde 2015 mit der TdL 
 
 

 
 

Streik und Demo 
am 11.03.2015 
in Magdeburg 
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Jeder Tarifbeschäftigte im Landesdienst (TV-L) sowie die Auszubildenden 
(TVA-L, TVPrakt-L) haben das Recht, sich am Warnstreik zu beteiligen. Die 
betroffenen Beamten haben kein Streikrecht. Trotzdem sollten sie unsere ge-
meinsame Forderung in ihrer Freizeit bei der Demonstration und der Kundge-
bung unterstützen. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das 
nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über 
www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb 
magazin und tacheles. 
 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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 Geschäftsbereich Tarif 

Einkommensrunde mit der 
Tarifgemeinschaft deutscher Länder 2015 
 Friedrichstraße 169/170 
 D-10117 Berlin 
  

 Telefon  030.40 81-54 00 
 Telefax  030.40 81-43 99 
 tarif@dbb.de 
dbb beamtenbund und tarifunion, GB Tarif,  Friedrichstraße 169/170,  10117 Berlin www.dbb.de 

 

27. Februar 2015 
 

Warnstreikfreigabe 
für die Zeit vom 2. März 2015 bis einschließlich 16. März 2015 
 
 

Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 
 
die Arbeitgeber der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) haben auch in der 
zweiten Verhandlungsrunde (26. / 27. Februar 2015) zur Einkommensrunde 2015 
kein substantielles Angebot vorgelegt. Um den Druck zur nächsten Verhandlungs-
runde am 16. / 17. März 2015 weiter zu erhöhen,  
 
erteilt der dbb für die Zeit vom 2. März 2015 bis einschließlich 16. März 2015 die 
grundsätzliche Freigabe zu jeweils eintägigen Arbeitskampfmaßnahmen 
(Warnstreiks).  
 
Die Freigabe betrifft alle Tarifbeschäftigten, die unter das verhandelte Tarifrecht 
(TV-L / inklusive Land Berlin, TV ITDZ) fallen. Die Auszubildenden und Schüler 
sowie Praktikanten nach dem TVA-L und TVPrakt-L sind von dieser Streikfreigabe 
mit umfasst. Bei einer Streikteilnahme von Auszubildenden und Schülern ist jedoch 
zu beachten, dass in den meisten Berufsausbildungsordnungen eine maximale An-
zahl von Fehltagen geregelt ist, die noch zur Ablegung der Abschlussprüfung berech-
tigen. Streiktage werden zu diesen Fehltagen gerechnet. Auszubildende und Schüler 
sollten deshalb darauf achten, dass sie diese Fehltagsanzahl nicht überschreiten. An 
Berufsschultagen kann nicht gestreikt werden, da Schulpflicht besteht. 
 
Wir bitten darum, diese Streikfreigabe über Ihre Verteiler an die Betroffenen 
weiterzuleiten. 
 
Bitte beachten Sie eventuell bereits mit dem dbb getroffene Absprachen für geplante 
Aktionen, die Hinweise in der Arbeitskampfmappe des dbb (aktueller Stand: Oktober 
2014) sowie eventuelle Vorgaben und Hinweise Ihrer Fachgewerkschaft.  
 
Bitte informieren Sie den dbb, Geschäftsbereich Tarif, umgehend über eine be-
absichtigte Beteiligung von Mitgliedern Ihrer Fachgewerkschaft an Streikmaß-
nahmen (E-Mail: tarif@dbb.de). 
 
Beamte haben kein Streikrecht. Trotzdem sollten sie unsere gemeinsame For-
derung selbstverständlich in ihrer Freizeit bei Demonstrationen und Kundge-
bungen unterstützen. Dies darf vom Dienstherrn auch nicht verhindert werden. 
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Bezüglich Streikerfassungslisten, Streikgeld sowie Streikgeldunterstützung usw. wei-
sen wir auf die Ausführungen in der Arbeitskampfmappe des dbb (aktueller Stand: 
Oktober 2014) hin. Bitte beachten Sie auch eventuell abweichende Regelungen Ihrer 
Fachgewerkschaft.  
 
Für die Gewährung von Streikgeldunterstützung des dbb an die jeweilige Fachge-
werkschaft ist insbesondere die Erbringung des Nachweises des Gehaltsabzugs bei 
den Einzelmitgliedern infolge der Streikteilnahme und die Zahlung von Streikgeld 
durch die Fachgewerkschaft an das Einzelmitglied erforderlich. 
 
Zeiterfassungsgeräte oder Ähnliches 
 
Zur Problematik und den unterschiedlichen Rechtsauffassungen zum Aus- bzw. Ein-
stempeln vor und nach einem Streik beachten Sie bitte die Ausführungen in der Ar-
beitskampfmappe des dbb (aktueller Stand: Oktober 2014) sowie im mitglieder-info 
„Betätigung des Zeiterfassungsgeräts vor Beginn und nach Beendigung des (Warn-) 
Streiks?“, das ebenfalls per E-Mail durch uns verschickt wird. Sie finden es auch un-
ter „Downloads“ auf der Sonderseite zur Einkommensrunde 2015 
(www.dbb.de/einkommensrunde2015). 
 
Eine eventuelle weitere Streikfreigabe für die Zeit nach der zweiten Verhandlungs-
runde werden wir gesondert erteilen. 
 
Für Rückfragen erreichen Sie den dbb, Geschäftsbereich Tarif unter  
tarif@dbb.de oder 030.4081-5400. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Arne Goodson 
Tarifreferent 
Zentrale Streikleitung 

http://www.dbb.de/einkommensrunde2015
mailto:tarif@dbb.de
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Informationen zur Kundgebung am 11. März 2013 in Magdeburg  

„Wir sind Mehr wert“  

Die Kundgebung findet am Mittwoch, dem 11. März 2015 in Magdeburg auf dem Alten Markt statt. 

Es ist eine gemeinsame Veranstaltung der Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes in Sachsen-

Anhalt. 

1. An- und Abreise 

Für die Anreise mit Bussen ist die Nutzung der Parkplätze am Schleinufer beantragt. Die Organisation 

der An- und Abreise liegt in der Verantwortung der dbb Mitgliedsgewerkschaften. Es sollen 

öffentliche Verkehrsmittel (Bus und Bahn) benutzt werden. Wir empfehlen, dass 

Mitgliedsgewerkschaften bei der An- und Abreise kooperieren. Pro Bus soll ein Ordner benannt 

werden. Die Busse sind sichtbar zu beschildern. Das dbb Logo ist als Anlage beigefügt. Hinweis aus 

den Erfahrungen der letzten Jahre: Der dbb (Bund) erstattet nur in begründeten Fällen Kosten für die 

Anreise mit dem Privat-PKW. 

2.  Ablauf: 

Ab 10.00 Uhr Anreise der Teilnehmer 

11.00 Uhr Begrüßung der Kundgebungsteilnehmer und Beginn der Kundgebung „Wir sind Mehr 

Wert“ 

Redebeiträge der Gewerkschaften,  

Für den dbb spricht Karl-Heinz Leverkus, stellv. Vorsitzender der 

Bundestarifkommission. 

ca. 13.00 Uhr Ende der Kundgebung, Abreise der Teilnehmer 

3. Verpflegung: 

Ver.di organisiert einen Stand mit warmen Getränken. 

4. Demomaterial: 

Die dbb Mitgliedsgewerkschaften bringen ihr fachspezifisches Demomaterial mit.  Der dbb wird auf 

dem Alten Markt zusätzliches Demomaterial verteilen. Der Standort ist auf der anliegenden Skizze 

gekennzeichnet. Das dbb Demomaterial ist nach der Kundgebung am dbb Infostand wieder zurück zu 

geben. 



5. Toiletten: 

Für die Teilnehmer stehen auf den Parkplätzen und am Alten Markt Dixi-Toiletten zur Verfügung. 

Wir bitten, der dbb Geschäftsstelle bis spätestens zum 10.03.2015 im Laufe des Vormittags die 

geschätzte Teilnehmerzahl aus Ihrem Organisationsbereich mitzuteilen: 

 

 

Mit kollegialen Grüßen 

Im Auftrag 

Karola Gagelmann 

 

 

Anlagen: dbb Logo, Skizze vom Alten Markt Magdeburg 
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